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Dalle Donnerstag den 13 Jnni alle Donnerstag den 18 vu nutleitete

deutſch

onprin St Wir

n Ver n A ff ſi ich 6 edie gewonnenen Stellungen bei Verdun verbeſſert Erfolgloſe franzöſiſche Angriffe ſüdlich der Sommee

uck auf Eſtrses angeſetzt wurden keinen Er Bei Frelinghien am Kanal von La Baſſée an der wurden durch umfaſſenden D Werhweſtlig o
W T Großes Hauptquartier 13 Juli bei und weſtlich von Eſtrées angeſetz r Menge Höhe La Fille Morte öſtlich von Badondiller und det bei und ubrdlich von Olesga ordwe ne

Je rri wer Nriegaſchanplax wen ar en lagen e 5 deutſche Patrouillenunternehmungen eingedrungene Ruſſen zurückgeworfen und dabei übers en J ä llen Sperrfeuer unter ſchwerſten Blutopfern umkehren Hirzbach gelangen deutſche 0 6 machtmr Nördlich der Somme gelang es den er vo ſthqh der Maas war der Artilleriekampf noch Nördlich von Soiſſons wurde ein franzöſiſcher Doppel 400 Setange 7 Kriegsſchanvlgg
langte ſich in Contalmaiſon feſtzuſetzen Das rtillerie De S wonnenen Jnfanterieſtellungen wurden decker in unſeren Linien zur Landung gezwungen w 5
r die feuer wird mit großer Heftigkeit fortgeſetzt Südlich der lebhaft Die ewonn J z Offi Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Nichts Neuesſe des on haben auch geſtern die Franzoſen mit ihren An verbeſſert Die u W I 17 Offi Gei der Arme des Generals Grufen d Bothmer Oberſte Heeresleitung
u griffen die mehrmals beiderſeits von Barleux ſowie ziere 243 Mann auf 56 Offiziere
letzten

ne ear feſt ngeheure ru tes letzte

I war D2a 13 Juli Die Basler Blätter melden aus Petersburg Nach den amtlichen ruſſiſchen Liſten beträgt die Zahl der ſeit
en de Diener Dſen li llenen Mannſchaften 248000 Mann Die Zahl der gefallenen Offiziere wird auf 14900 Mann

Beginn der großen Offenſive bis zum 1 Juli gefa sk n deure befinden Lok Anz
ma 8angegeben worunter ſich 17 Generale und 29 Regimentskom

er aus

Die ſchweren Verluſte der Engländercher einten

Bl ord Derby über die britiſcheiemlich Newyork 12 Juli Der Brooklyn Eagle veröſſentlicht eine Anterredung mit el hen Maſee hein r Pe nd zum Abtransport

e jedoch daß alle erdenklichen Maßree J enſtue wobet dieſer e ſOweren ngriſchan Beruf an a en Wein Jch weiß daß wir eine harte Arbeit vor uns haben welche
re der Verwundeten getroffen worden ſind Lord Derby ſch z er können Aber ich glaube daß unſere Erſchöpfungspolitik ſchließlich

das Schwerſte verlangen wird was Englands Männer S

t ich vontragen wird B Z ielden Sieg über Deutſchlands Heere da 9 die Mißerfolge der Engländer in den Kämpfen der letzten Tage mit der beiſpiel
n Genf 13 Juli Die franzöſiſchen Blätter entſchuldigen vor ihren Leſern t Le ekommenen Verſtärkungen Es wird zugegeben daß die Engländer im

Sol 43 r ron an 3e en el eelwer a eine ſchwere Schlappe erlitten Aeber die Kämpfe berichtet ein

ehört t ü nerhörten tv e e n deren Le t i die Tiger Als ſie von den Spitzen unſerer Bajonette ſchon berührt wurden warfen ſie noch
Wer verwundeter engliſcher Offizier Die deutſchen Soldaten h Wo 449

r machenwer immer Bomben Wir konnten nur ſehr wenig Gefangene iſchen den in Betracht Am Stochod ſchlugen unſere Truppen beiderſeits

e er t 8 2 w en D 9 2indeur zieren bereit wären Bark wandte ſich darauf an tag längere er e rene Danach wurde von der von Sarny nach Kowel führenden Bahn einen AnArte Die gffiziersverluſte der Frankreich und England um wenigſtens eine n ne r gliche Geſchäftsträger in griff ab Sonſt nichts von Belang
kurzfriſtige Valutaanleihe zur Behebung der gegenwär dem Auswärtigen 2 l ſgeſordert y iſabsbericht dom

iexigket Waſhington in einem langen Telegramm aufg Der ruſſiſche Genera ht vo
ſtolz Ftaliener tigen Finanzſchwierigkeiten er e e etwaige Anerkennung der Deutſche 11 Juli verſteigt ſich zu der Behauptung daß die Streit

oſter Wi 13 Juli Die Offiziersverluſte der r n e ſrs h eine derartige Höhe land als Handelsſchiff energiſch zu pro iggcht des Generals Bruſſilow ſeit Beginn der ruſſiſchen
d h P V ei verläßlichen Privat e e hen di Verbündetenſteſtieren Deutſchland mache hier einen verzweifel Offenſive 266 000 Gefangene eingebracht habe Obgleich

er Jtaliener haben ſich nach einer h t erreicht daß eine Hilfe r Ka daher Barks ten Verſuch die Neutralen beſonders Amerika über die i Unzuverläſſigkeit der ruſſiſchen Berichterſtattung
ch bei ſtatiſtik bis zum 2 Juli 1916 auf folgende Ziffern er e e e r e da er falls Wirkung der engliſchen Blodade irre zu führen Die längſt zur Genüge bekannt iſt ſeknochmals darauf ver
Dienſt höht 6 Generale 77 Oberſten und Oberſtleutnants 125 Reiſe keinerlei Erfolg Bark hofft t Erfolge er Admiralität hat die Kommandanten der engliſchen und wieſen daß die von den Ruſſen angegebene Gefangenen
rot Majore 660 Kapitäne 586 Oberleutnants und 2121 die r Tr J I e h h m für der japaniſchen Kreuzergeſchwader im Stillen Ozean ghl nahe an die Geſamtſtärke jener Truppen unſerer

zielen daß die amerikaniſche ichtigt die Rück icht die in den vergangenenu zer g den indiſchen Gewäſſern benachrichtigt Nordoſtfront heranreichtmal an G 4 die NUlierten günſtigem Sinne e ren lebe Ter eigen zu verhindern Die öffent z Wochen in den ernſten Kämpfen geſtanden haben
Ober R hl t Kümpfe im Trönesgehölz Bürgſchaft doch eine Anleihe in rin iſe wieder liche Meinung in ganz Englandiſt ſo ſtarkSe le Uligen werde r Tin erregt als oh eine Entſcheidung des Krieges Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
T T Genf 13 Juli Zur Lage auf der gibt bringt die r der Sym in Frage ſtände Lloyd wird die Verſicherungs An der Front zwiſchen Brenta und Etſch war die
t ver franzöſiſchen Kriegsſchauplatz bemerken die Pariſer ſchen Egoismus dem en Deſicht eriſſen werde prämien nach Amerika erhöhen Munitionstransporte Gefechtstätigkeit geſtern wieder lebhafter Auf dem
32 Zeitungen daß die Engländer r r pathie für die Entente vom Geſicht g erhielten beſondere Verhaltungsvorſchriften Voſſ Ztg Paſubio wurde ein Nachtangriff der Jtaliener ab

achen in ſehr ſchwere Kämpfe verſtrickt ſind 9 h j ſt wieſen Jm Poſinatal unter andauernd ſtarkem Get ganzen Tag habe man ſich im Tronesgehölz geſchlagen je e eine Senatgſ Ung esbericht Würtener wiederholte Vorſtöße zahlreicher Patrouillen
te zu das die Abhänge der kleinen gegen Norden T Amſterdam 13 Juli Wie aus London gemeldet Der amtliche öſterreich ſche eer Bei dieſen Gefechten wurde ein Offizier 103 Mann ge
ſen hin n ar Meere D v Die De d die an e e an r et eng T Wien 13 Juli Amtlich wird verlaut fangen genommen Nach äußerſt heftiger A rtilleri
e der gegengeſetzte Seite iſt in den Händen der Deutſchen Die Senatsſitzung auch befragt ob Italien jetzt den Krieg W T B t r vorbereitung griffen geſtern Nachmittag ſtarke

von Kämpfe finden an der Bindeſtelle zwiſchen der franzöſi an Deutſchland erklären würde und weshalb dies bisher bart feindliche Kräfte unſere Stellungen im RaumeL der ſchen und der britiſchen Armee ſtatt Die franzöſiſchen noch nicht geſchehen ſei Briand erwiderte Jtalien Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz Monte Raſta Monte Jnterrotto nochmals
n Batterien unterſtützen die Aktion der Engländer ſei der Anſicht den Krieg nicht erklären In der Bukowina und ſüdlich des Dujeſtr bei an Wie an den Vortagen ſcheiterten auch diesmal
ſucht die jedoch im Gehölz ſelbſt der ganzen Wucht des zu ſollen über die Gründe dürfe er nicht ſprechen unveränderter Lage keine beſonderen Ereig Angriffe unter ſchwerſten Verluſten der
ig zu Gegenangriffes des Feindes ausgeſetzt Ein Mitglied fragte ob es wahr ſei daß Deutſchland niſſe Weſtlich und nordweſtlich von Buczacz trieb der Jtaliener Auch weiter nördlich waren alle Ver

waren und dem es ſchließlich gelang in dem den kurz nach der Beſetzung Belgiens und Nordfrankreichs Feind erneut ſtarke Kräfte zum Angriff gegen die en ſuche des Gegners in unſere Stellungen einzudringend Briten beſetzten Tal wieder Fuß zu faſſen B bereit war das beſetzte e n Werte do General Grafen v Bothmer befehligten verbün vollkommen fruchtlos

wer j Frankreich den Frieden anbot Briand er vor Während ein Teil ſeiner Sturm r latzBarks geſcheiterte Anleiheverſuche ſ ihm nichts bekannt Voſſ Ztg dr7 r Tereſz vor unſeren Hinderniſſen n Sü 2 en Kriegsſchauplatz

Ge u i 3 i in ein nverändertS 13 Juli Jn Petersburg traf ein menbrach gelang es einem anderenn T r es Vintezweſſeers Bark folgenden Jnhalts Die Schritte Englands in W ington ſoenie Stück unſerer Stellung einzudringen doch warf Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
eber an Die Verhandlungen mit den drei Vrurp en r Amſterdam 13 Juli Ueber die Auffaſſung der auch hier ein ungeſäumt angeſetzter ſpeeen u 3 aſen v Hoefer Feldmarſchalleutnant

rn leihen m ſt er e öſterreichiſch ungariſcher Reſerven die Ruamerikaniſchen Banken wegen der neueſten An iziellen Kreiſe über die Deutſchland ſcher und öſterre r Gewery
ſeien abgebrochen worden Die Amerikaner re ehe el Londoner Gewährsmann daß die wieder hinaus ſo daß alle w7 i r ruſſiſche
trotz der ruſſiſchen Erfolge ihre Auffaſſung von d liſche Regierung die Entſcheidung als völlig geſcheitert ſind Za
Kriegslage nicht derart zu ändern daß ſie eine Anleihe engli Gefangene
für Rußland zu annehmbaren Bedingungen zu finan äußerſt ernſte Frage anſehe und daß am Mon



Deutſche dzean Reederei G m b H Breme

Das neue Frachtſchiff Deutſchland
verdankt ſeine Entſtehung einer Anregung des bekannten
Großreeders und üheren Präſidenten der Bremer
Handelskammer Lohmann Nachdem es den Tauch
booten unſerer Marine gelungen war ohne Schwierig
keit von Wilhelmshaven nach Konſtantinopel und zurück
z fahren wurde wie die B berichtet im Herbſt

es letzten Jahres in Bremen auf Veranlaſſung von
Alfred Lohmann eine beſondere Reederei gegründet die
einen Verkehr mit Handelstauchbooten na Ueberſee
ſchaffen ſollte Jn das Handelsregiſter Bremen wurde
am 8 November 1915 eingetragen die

Deutſche Ozean Reederei G m b H
Bremen

egründet durch den Norddeutſchen Lloyd die DeutſcheWant und Herrn Alfred Lohmann

Dem Aufſichtsrat gehören an
Herr Alfred Lohmann als Vorſitzender Herr

Generaldirektor Philipp Heineken vom Norddeut
ſchen Lloyd Herr Kommerzienrat Paul Millington
Herrmann von der Deutſchen Bank Berlin

Geſchäftsführer iſt Herr Direktor Carl Stapelfeldt vom Norddeutschen Lloyd

Die Erbauerin der Deutſchland iſt die Ger
maniawerft in Kiel Deutſchen Schiffsbau
ingenieuren iſt es vorbehalten geblieben die in die Ge
ſchichte der Seeſchiffahrt tief einſchneidende Neuerung zu
ſchaffen

Der Führer der Deutſchland iſt Kapitän
Paul König ein geborener Sachſe

Alfred Lohmann
Der Bremer Großkaufmann Alfred Lohmann

dem das größte Verdienſt an der Jdee und ihrer Aus
führung zukommt war bis zum vorigen Jahre Präſident
der Bremer Handelskammer Seine Amtsdauer hat
zwei Jahre betragen während ſonſt die Handelskammer
präſidenten Bremens nur auf ein Jahr gewählt werden
Groß ſind die Anteile Lohmanns an den Erfolgen unſerer
Kriegswirtſchaft Seiner Anregung iſt die Gründung
der deutſch orientaliſchen Handelsgeſellſchaft zu ver
danken die als eine Reichsgeſellſchaft den deurſch türki
ſchen Handelsverkehr vermittelt und deren Aufſichts
ratsvorſitzender Lohmann iſt Auch in der Verwaltung
der in der Kriegszeit geſchaffenen Baumwollimport
Geſellſchaft in Bremen führt Lohmann den Vorſitz Er
gehört ferner dem Aufſichtsrat der Bremer Woll
wäſcherei der Union Fabrik chemiſcher Produkte in
Stettin der Superphosphatfabrik Nordenham und
der Aſſekuranzkompagnie Merkur in Bremen an

Lohmann der im 47 Jahre ſteht iſt Mitinhaber des
weltbekannten Wollimport und Export Geſchäfts Loh
mann u Co in Bremen Von den beiden anderen Ge
ſchäftsinhabern ſteht der eine Waldt hauſen gegen
wärtig im Felde während ſich der andere Plate als
Vertreter des Hauſes in Auſtralien befindet Lohmann
iſt beſonders für die Jntereſſen Bremens ſtets ſtark hervor
getreten und hat ſich bei dem Ausbau der Häfen Eiſen

ahnanlagen und Reedereien Bremens beſondere Ver
dienſte erworben

Wie ein Traum Jules Vernes
Am 25 Mai dieſes Jahres veröffentlichte die New

York World unter dieſem Titel das Ergebnis einer
Rundfrage die ſie infolge der beunruhigenden Ge
rüchte von einem deutſchen Unterſee Handels
boot angeſtellt hatte Sie ſchrieb wie folgt

Nach der wohlerwogenen Anſicht urteilsfähiger
Männer gehört das Gerücht von einem deutſchen Unter
ſee Kauffahrer der zwiſchen Hamburg und Newyork
verkehren ſoll in das Gebiet Jules Verneſcher Träume

Zufolge dem Bericht eines anonymen Paſſagiers von
dem eben hier eingetroffenen däniſchen Dampfer

Frederick VIII ſoll Deutſchland Handelstauchboote
von 450 Fuß Länge 40 Fuß Breite und 14 Knoten
Schnelligkeit gebaut haben Dieſe ſollen imſtande ſein
ſich unter Waſſer von Hamburg bis jenſeits der eng
liſchen Küſte durchzuſchleichen den Hauptteil der Reiſe
ſodann aufgetaucht zurückzulegen und erſt kurz vor der
amerikaniſchen Küſte wegen der hier ſtationierten feind
lichen Kreuzer den Reſt des Weges wieder unter Waſſer
zu erledigen Dieſe Handelsboote werden uns angeblich
große Mengen von Medikamenten und Chemikalien her
überbringen aber auch Poſt und Paſſagiere mitnehmen

Julius V Meyer der Newyoerker Direktor der
Hamburg Amerika Linie bezeichnete auf unfere Anfrage
dieſe Nachricht als abſolut albern Auf dem deutſchen
Konſulat erklärte man uns nicht das mindeſte von
einem ſolchen Unternehmen zu wiſſen ebenſowenig hat
das britiſche Konſulat irgendetwas davon gehört

Undurchführbar erklärt Kapitän Guy Haunt Ma
rineattachee des Britiſchen Konſulates

Damit beruhigte ſich die New York World vom
25 Mai Acht Wochen ſpäter ſieht ſie den Traum von
Jules Verne als Wirklichkeit

Aber auch nur acht Wochen ſpäter nachdem ganz
Amerika die Jdee undurchführbar genannt hat möchte
ſchon die Lake Torpedo Co die freilich Unter
ee und Motorboote für England liefert und engliſche
Jntereſſen vertritt den deutſchen Erfindergeiſt auf
Patentbruch verklagen Dieſer Verſuch Deutſchland

z Ausnutzung ſeines Erfolges zu hindern iſt aus
ichtslos

Caſements Anklagen
Ueber den letzten Tag der Gerichtsverhandlung im

Prozeß gegen Sir Roger Caſement bringt
der Mancheſter Guardian den folgenden intereſſanten
Bericht

Um 144 Uhr nachmittags verurteilte der Lord Ober
richter Sir Roger Caſement zum Tode durch den
Strang Nachdem man eine lange Zeit der ſanften
ſchwermütigen Stimme des Gefangenen zugehört hatte
beim Verleſen ſeiner erſtaunlichen Verteidigung
ſchweifte die Aufmerkſamkeit für einen Augenblick ab
Ein kleiner ſchwarzgekleideter Gerichtsdiener wie ein
Leichenbitter unterbrach das fiebrige Schweigen des
Gerichtshofes durch die heiſeren Rufe Oyez Oyez
Hört

Auf dieſes Signal hin richteten ſich alle Blicke
erſchrocken auf die drei Richter die ſchwarze Tuch
lappen über ihre Perücken geworfen hatten und wie
es oft vorkommt daß man in einem ſchrecklichen
Augenblick geringfügige Dinge wahrnimmt ſo beob
achtete man daß die Mütze des Richters Avory
grotesk ſchief über ſein würdevolles Geſicht herabhing
Seit drei Tagen hatten wir dieſe ſcharlachroten Ge
ſtalten angeſtarrt bis ſie uns gewohnt und ſelbſt ver
traut wurden Jetzt in einem Augenblick verwandelten
ſie ſich in fern gerückte und drohende Geſtalten Das
Sonnenlicht fiel durch die Oberlichtfenſter auf die drei
ſchweigenden Richter und erhellte prüfend das aſchfahle
Geſicht Lord Readings das mit einemmale ganz alt ge
worden zu ſein ſchien Es folgte eine weitere Pauſe
und die ſtarke naſale Stimme des Lord Oberrichters
ließ ſich vernehmen die von einem Blatt Papier das
halbe Dutzend leidenſchaftlicher Sätze ablas die Sir
Roger Caſement zum Tode verurteilten von hier nach
dem geſetzmäßigen Gefängnis gebracht zu werden und
von dort nach der Hinrichtungsſtelle um daſelbſt am
Halſe aufgehängt zu werden bis Sie tot ſind

Sir Roger Caſement hörte dieſe Worte und lächelte
matt gleichſam um ſeine Freunde zu beruhigen die in
der Nähe der Anklagebank ſaßen Dann ganz aufrecht
und gefaßt wandte er ſich ab und verſchwand hinter
dem grünen Vorhang Er hatte ſeine Würde ſeine

4

e Wehe 4eeeree

D
m

eS Wv 2 g
7957

22

M

W h e
u

a k v

e

J

n

S

e u es v e e ev Neury be Vercru
Die völkerrechtliche Lage

die durch das Erſcheinen des UFrachtbootes in Balti
more geſchaffen wurde iſt ſehr klar einfach und unbe
ſtreitbar Die Deutſchland iſt vollkommen unbewaffnet
ausſchließlich ein Handelsſchiff folglichkann es ſich im neutralen Hafen beliebig lange
aufhalten während ein Kriegsfahrzeug vierundzwanzig
höchſtens achtundvierzig Stunden bleiben darf Ein
Kriegsſchiff darf nur die notwendigen Reparaturen vor
nehmen und ſeine Vorräte an Betriebsmitteln nur ſo
weit ergänzen daß es den nächſten neutralen Hafen er
reichen kann Dieſe Beſchränkungen fallen bei dem
reinen Handelsſchiff ſelbſtverſtändlich auch fort Es kann
vollkommen geſetzmäßig bringen und holen was es will
Führung und Mannſchaft des Frachtbootes ſtehen
ſelbſtverſtändlich in keinem militäriſchen Verhältnis Sie
ſind im Falle einer Feſtnahme durch den Feind nicht als
Kriegsgefangene ſondern als Zivilgefangene anzuſehen

Die glückliche Ankunft der Deutſchland in Balti
more bedeutet den Bruch der ſogenannten engliſchen
Blockade Sie beweiſt von neuem daß die eng

liſche Blockade nicht effektiv ſondern fiktiv iſt Von
einem Blockadebruch im Rechtsſinne kann daher eigent
lich nicht die Rede ſein Dabei muß man ſich natürlich
klar ſein daß England nicht einen Augenblick gezögert
hätte die Deutſchland als blockadebrechendes Schiff zu
behandeln und Schiff ſamt Ladung als gute Priſe zu be
handeln Die Geſchicklichkeit des Kapitäns Paul König
ſeinex Offiziere und ſeiner Mannſchaften hat jedoch zum
Glück und zu unſerem Stolze den engliſchen Wacht
ſchiffen und den engliſchen Spionen zu entgehen
verſtanden

Zur Herbeiführung eines deutſchen
Friedens

T Berlin 13 Juli Jn der Mitteilung die vor
einigen Tagen von der Gründung des Deutſchen Na
tionalausſchuſſes Kenntnis gab wurde als Ziel dieſer
Vereinigung hingeſtellt ein einheitliches Verſtändnis für
einen ehrenvollen die geſicherte Zukunft des Reiches
verbürgenden Friedensſchluß zu wecken Demgegenüber
iſt zu bemerken daß bereits ſeit einem Jahre der Un
abhängige Ausſchuß für einen deut,ſchen
Frieden unter dem Vorſitze des Geheimrats Pro
feſſor Dr Dietrich Schäfer dafür wirkt in dem
deutſchen Volke die einmütige Ueberzeugung von der Not
wendigkeit eines deutſchen Friedens zu verbreiten Die
beſtehenden Verhältniſſe behinderten den Unabhängigen
Ausſchuß bisher an einer wirkſamen öffentlichen
Arbeit Nach der erfolgten Gründung des Deutſchen
Nationalausſchuſſes und nach deſſen Mann all
gemeiner Werbetätigkeit wird der Unabhängige Ausſchuß
für einen deutſchen Frieden die gleiche Freiheit für ſeine

Betätigung in Anſpruch nehmen Der Ausſchuß für den
bereits Tauſende von Vektrauensmännern als An
gehörige aller Lebensberufe in allen Landesteilen
Deutſchlands tätig ſind hat ſeine Geſchäftsſtelle in
Berlin W 9 Schellingſtraße 4

30 Prozent Juſchlag
Die bayeriſche Erſte Kammer hat dem Re

gierungsvorſchlag einen allgemeinen Zuſchlag von
30 Prozent zur Einkommenſteuer zu erheben
zugeſtimmt und dabei beſchloſſen Einkommen bis 2100
Mark zuſchlagfrei zu laſſen die zweite Kammer wollte
nur bis 1800 Mark gehen außerdem die Zuſchläge von
10 bis 50 Prozent ſtaffeln

Jn derſelben Sitzung der Erſten Kammer wurde
der feſte Wille betont an der eigenen Briefmarke
feſtzuhalten

Die Käſe Einfuhr nach Deutſchland
Berlin 13 Juli Die Zentral Einkaufs

Geſellſchaft weiſt gegenüber den immer wieder auf
tauchenden Gerüchten von einer Freigabe der Käſeeinfuhr darauf hin daß mit Ausnahme der Einfuhr aus
Norwegen und Schweden die dem Handel frei
gegeben iſt die Einfuhr aus der Schweiz nur unter ge
wiſſen Bedingung errechSchweizer Käſe München VIII mitgeteilt werden zu
gelaſſen iſt

Attentat auf Stürmer
T U Kopenhagen 13 Juli Nach einer Meldung

aus Petersburg ereignete ſich dort in der Nähe des
Hauſes des Miniſterpräſidenten Stürmer eine Explo
ſion Der Treppenaufgang der zur Wohnung des
Oberſten Ofroſinow führt wurde zerſtört

Ein tüchtiges Jirkusſtücklein
T Amſterdam 13 Juli Die wundervolle

Leiſtung des Unterſeebootes Deutſchland hat in Eng
land ſo großen Zorn erregt daß man jenſeits des Kanals
ſogar die einzige engliſche Tugend in Anerkennung einer
ſportlichen Leiſtung vergißt Wenigſtens ſucht das
Reuterſche Bureau mit allen Mitteln das Verdienſt des
Gegners zu verkleinern wen dieſem Zweck läßt es den
neutralen Blättern eine Mitteilung zugehen in der die
hervorragende Leiſtung der Deutſchland als nichts
weiter als ein tüchtiges r e ind erklärt das viel
wichtiger für Rechtsgelehrte und Studenten des inter
nationalen Rechts iſt als für die eigentlichen Kämpfer
im Kriege Nachdem Reuter dann auseinandergeſetzt
hat daß ein deutſches Unterſeeboot nicht mehr als ein
Rheinſchiff zu laden vermag daß die Reiſe 25 Tage
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faſt unglaubliche Entrücktheit bis zum Ende bewahrt
Die Jury war ſo lange abweſend daß ein Gerücht der
Unſtimmigkeiten entſtand Sie kam nach faſt einer
Stunde wieder und nach dem proſaiſchem Jntermezzo
des Namensaufrufs ſprach ſie ihn ſchuldig Dann
fragte der Maſter des Gerichthofes von ſeinem Platz
unter dem Vorſitzenden den Gefangenen in einem ge
ſchäftsmäßigen Tone was er vorzubringen hätte warum
er nicht nach dem Geſetz ſterben ſollte

Sie Roger Caſement ſtand ſeine Arme auf daseiſerne Geländer gelehnt und ſah über das Bild vor

ihm hinweg mit jenem fremden nachdenklichen Blick
in ſeinen glühenden Augen Ja er hätte viel zu ſagen

Sir Roger Caſement ſuchte ſich ſeinen Richtern zu
entziehen und nahm den Standpunkt ein der fremdlän
diſchen Rechtſprechung Englands die Befugnis abzuſtrei
ten über ihn zu richten Wie alle iriſchen Patrioten
die engliſchem Recht unterworfen werden wies er den
Rechtsanſpruch eines engliſchen Gerichthofes zurück
ſeine Loyalität einer Prüfung zu unterziehen Jch
wandte mich nicht an Engkand ich foxderte die Jr
länder auf für ihre Rechte zu kämpfen

Er ſtellte ſich hin als das Opfer eines Juſtizmordes
und höhnte die Krone wegen ihrer Furcht ihn vor iriſche
Geſchworene zu bringen Ein Gerichtsdiener brachte
ihm ein Glas Waſſer und erfriſcht fuhr er mit kräf
tiger Stimme in ſeiner nicht endenwollenden Vorleſung
fort während aller Augen wie gebannt ſeine mageren
braunen Hände beobachteten wie ſie Seite nach Seite
ſeines Manuſkriptes umwendeten Er blätterte die
letzte Seite ſeines Manuſkriptes um und die Leute
begannen ſich zu regen weil ſie glaubten er wäre am
Ende Aber der Gefangene ſagte lächelnd Jch bin
noch nicht h und indem er vom Gerichtsdiener
einen zweiten Aufſatz jüngeren Datums entgegennahm
begann er aufs neue

Der zweite Aufſatz rechtfertigt indankenführimg ſeine Tätigkeit bei der f
Jrländer in Deutſchland zum Kampf wie die
digung behauptet einzig für Jrland Höchſt be
merkenswert waren ſeine bitteren Worte über die
Ülſter Partei und ihre Führer Mit einem Blick auf
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n die von der Verrechnungsſtelle für

er Jhr Verrat, der Verrat der Ulſter Führer lag
auf dem Weg zum Wollſack der meine auf dem Weg
der ich war mir deſſen bewußt zu dieſer Anklagebank
führen mußte Jch bin ſtolz auf der Bank des Ver
räters zu ſitzen anſtatt auf dem Platz den meine ehren
werten Ankläger einnehmen Sir Frederik Smith dem
ſeine kleine Perücke in die Stirne gerutſcht war hob
ſeine Augen nicht von den Akten Mit einem letzten
un vorbereiteten Appell an die Geſchworenen ſich an die
Stelle eines Ausländers zu ſetzen dem von einem frem
den Gericht der Prozeß gemacht wird ſchloß Sir
Roger Caſement

die Butter als Heilmittel
in der guten alten Zeit

Das Wort von der guten alten Zeit iſt in viel
facher Hinſicht nur eine Redensart ohne tiefere Wahr
heit die nur auf der menſchlichen Sucht beruht das
Gegenwärtige auf Koſten des Geweſenen herabzuſetzen
Geht man den Dingen auf den Grund ſo ergibt ſich meiſt
daß die alte Zeit wohl anders aber durchaus nicht immer
beſſer war und daß man mindeſtens mit der gleichen Be
rechtigung von der guten neuen Zeit ſprechen könnte
Denken wir allerdings im gegenwärtigen Augenblick an
die ſchier unwahrſcheinlich hohen Butterpreiſe die wohl
noch ein gutes Stück weiter geſtiegen wären wenn die
Behörden nicht mit ſtarker Fauſt eingegriffen hätten ſo
kann man in dieſer einen beſtimmten Hinſicht von einer
guten alten Zeit wohl reden Denn anno dazumal

war die Butter allenthalben ſehr billig obwohl es damals noch keinerlei Erſatzmittel für dieſes köſtliche Fett

der Milch gab und obwohl man der Butter die viel
fältigſten Heilwirkungen zuſprach

Manche dieſer heilſamen Kräfte die ihr unſere Ur
großväter zuſchrieben beſitzt die Butter zweifellos Wir
verſtehen es daher vollkommen wenn man damals in
Fällen wo Baumöl nicht vorhanden war ſtattdeſſen
Butter als Gegenmittel für eingenommenen Gift an
wandte Auch iſt uns die Anſicht verſtändlich daß ſie

den General Staatsanwalt Sir Frederick Smith ſagte denenjenigen ſo beſtändig huſten dienlich ſei weil ſie

dauere und die Koſten enorm wären
die Vereinigten Staaten mit der
u überlegenHandels oder

wendet er ſich an
Warnung doch wohl

e der Deutſchland das unſchuldige
iegsſchiff zu ſehen ſei

Sarrails Offenſivpläne
Bern 13 Juli Guſtav Hervé ſagt in einem

Artikel der Victoire Jch glaube was SarrailsEingreifen in die allgemeine Affen re ögerte
iſt der gute Lord Kitchener Auch die beſten Männer
irren ſich manchmal Kitchener täuſchte ſich wohl über
die Wichtigkeit der Balkanfront die er nie anerkennen
wollte trotz der Bemühungen Briands ihm ihre Be
deutung klarzumachen Er hatte immer Angſt daß man
ihm ſeine ägyptiſchen Diviſionen wegnehmen könnte um
ſie nach Saloniki zu ſchicken Außer für Aegypten hatte
Kitchener nur Augen für die eng Front inFrankreich Glücklicherweiſe hat ſein Nachfolger Lloyd
George nicht dieſelben Vorurteile Er verſtand es
beſſer daß Saloniki der aufgewendeten Mühe nicht
wert wäre wenn es nicht Offenſivbaſis würde
Alſo nicht ungeduldig werden

Ehrentafel
Erkundung eines feindlichen Minenganges

Der Schützengraben der 7 engere Grenadier
Regiments König Friedrich I E Oſtpreußiſches
Nr 5 lag der franzöſiſchen Stellung 200 250 Meter
gegenüber an einer Stelle des Kompagnieabſchnittes
näherten ſich Freund und Feind bis auf 120 Meter

Am 238 Dezember um 7 Uhr abends bemerkte auf
einem Patrouillengange der Leutnant A in deſſen Be

ſich der Grenadier Budkew ski aus Stern
reis Schwetz Weſtpr befand 30 Meter vom

gleitun
bach

eigenen Graben entfernt im Boden eine quadratiſche
Sang von 60 S Seitenlänge die in einen
Schacht hineinzuführen ſchien Beim Heineinpfeifen in
das Loch gab es einen ſtarken Widerhall der auf das
Vorhandenſein eines unterirdiſchen Ganges ſchließen
ließ Da ſie keine elektriſche Lampe bei ſich hatten
mußte die weitere Erkundung zunächſt eingeſtellt

Am 28 Dezember ging der Vizefeldwebel Rompeoa
aus Grünberg Kreis Neuſtadt Weſtpr an die ge

nauere Durchſuchung der Anlage Rompca von dem
Gefreiten Schneider aus Staßfurt Kreis Calbe
Provinz Sachſen begleitet glitt kurzentſchloſſen in den
Schacht und befand ſich in einem dicht unter der Raſen
ſchicht verlaufenden unterirdiſchen Gange von 1,50 Meter

Höhe mit ſpitzbogenförmig e Decke Sieuchten zunächſt einige kleine Nebengänge ab die bald
in der Erde endigten dann ging es vorſichtig immer
den Finger am Abzug der entſicherten Piſtole im Haupt
gange vorwärts der in einem Bogen auf die feindliche
Stellung zuführte Ein Leuchten mit der Taſchen
lampe verbot die Vorſicht es war ſtockfinſter nur wo
die Decke an zwei Stellen durchbrochen war fiel
ſchwaches Mondlicht in den Gang An einer Niſche an
gekommen lauſchten Rompea und Schneider wieder
Einige Zeit herrſchte Stelle jetzt vernahmen ſie leb
hafte Stimmen und er e dann Schritte die
ſich entfernten Jm Glauben der Graben ſei geräumt
traten ſie einige Schritte vor Plötzlich ſchallte ihnen
ein lautes Allons entgegen Rompeas Taſchenlampe
blitzte auf und beleuchtete das Geſicht eines franzöſiſchen
Soldaten der gerade ſein Gewehr auf Rompea richten
wollte Dieſer feuerte ſeine Piſtole ab ein lauter Auf
ſchrei und Zurücktaumeln des a dann
herrſchte Stille Doch im feindlichen Graben hatte der
Schuß alarmierend gewirkt Stimmen kamen näher und
die beiden kühnen Patrouillengänger mußten eilig
zurückgehen Nach wenigen Minuten gelangten ſie un
verſehrt wieder zur Kompagnie Durch die Erkundung
war feſtgeſtellt daß der Feind von einer Stelle des
Ganges aus einen Minenſtollen in die Erde getrieben
hatte deſſen Kopf bereits unter dem deutſchen Draht
hindernis lag Sofort erging Befehl dem Feinde mit
der Sprengung zuvorzukommen Am 4 Januar 1916verlegte eine ionierpetronifie im unterirdiſchen Gang
eine Sprengladung um 12 Uhr 30 Minuten nachts
wurde die Ladung entzündet und unter gewaltigem Krach
flog die Decke des Gutges in die Luft Der i

nur noch einer tiefen breiten Ackerfurche Eine Wieder
aufnahme der Minierarbeit an dieſer Stelle war dem
Gegner nun unmöglich

Kriegshumor
Geſchmückt Nach dem Eintreffen einer Sieges

nachricht geht der Herr Leutnant am Haus vorbei und
grüßt Fräulein Roſerl die herunterſieht Ach
ſagt ſie weil die Fahnen noch nicht ausgehängt ſind
ganz beſchämt wie haben das Haus noch nicht ge
ſchmückt Doch VDoch ruft er Schauen ja Sie
heraus

Aus der Jugend Der Zar von Rußland ſandte
dem deutſchen Kaiſer zwölf Säcke Hafer und ſchrieb
dazu Soviel Körner da in den Säcken ſind ſo viele
Soldaten habe ich noch Der deutſche Kaiſer ant
wortete Jch habe nur einen Schimmel der heißt
A enurg der verzehrt aber den Hafer ganz
alleine

den Auswurf befördert und daß der Leib äußerlich mit
Butter geſalbet ſchön wird

Bkedenklicher ſchon werden wir bei der Behauptung
ſie ſei gut zur Lungſucht und den SeitenWeh und der
jenige e ſie als Salbe gebrauche bekäme leichtlich
keine weißen Blattern welche ſonſt etwas auf dem Leib
auszuſchlagen pflegen Auch der Wirkſamkeit der Butter
auf die Schlangenbiſſe gelegt und ihrer Schußtzkraft

wider gifftige Ausdünſtung von Metallen und gegen
Anſteckungsgefahr zu Zeiten der Peſt ſtehen wir heute
eingermaßen zurückhaltend gegenüber

Noch um die Mitte des 18 Jahrhunderts wurde die
Butter angelegentlichſt empfohlen gegen harte Geſchwüre
rote Ruhr Colic oder Grimmen und die Buttermilch
galt im Sommer als geſunder Durſtlöſcher aber dienlich
ſollte ſie nur denen hitzigen Naturen denen kalten hin
gegen nicht ſein Beſonders zur holden Maienzeit
wenn den Kühen ſchönes grünes Futter zu Gebote ſtand
wurde die Butter geradezu als Arznei genommen weil
ſie den Leib reinige Dieſer Glaube an die heilſame Wir
kung der Buttermilch kommt treffend zum Ausdruck in
folgenden Sprichwörtern

Vuttermilch aus dem Kübel r
vertreibt aller Uebel

Buttermilch von einer Stund alfv friſch
iſt geſund
De Buttermilch as n aus dem Küb
vetreibt alle Ueb l 4abe wenn s a bois ein bißchen ſteaht
oft alsdann ſchaug wia s de geath

Natürlich findet auch der Glaube an die Heilwirkung
der Butter ſelbſt ſeinen Niederſchlag im deutſchen Sprich
wort So ſagen die Weſtfalen

Buetter op Bartelmei kearnet am 24 Auguſt gebuttert
wahrt en ganzes Jahr un heilet as Salwe

Wegen ihrer einhülkenden ſchmeidigenden und ab
ſtumpfenden Wirkung galt ſie auch im 18 Jahrhundert
als Mittel gegen ſcharfe Giftſtoffe namentlich für Ar
beiter in Arſenikhütten Berg und Hüttenwerken Amal
gamierhäuſern und chemiſchen Fabriken Auch Oelmaler
Vergolder Töpfer Steinarbeiter kannten und ſchätzten
dieſe Eigenſchaft der Butter Sie fand und findet wohl
auch heute noch in mancherlei Salben Verwendung
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